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0m die Nachfolge Benesch's
Frag . 9- Juni - (AP) Voraussichtlich wird

Clement Gottwald , der kommunistische
Ministerpräsident der Tschechoslowakei,p räsidentenpalais übersiedeln . Er ist
bereits heute praktisch der Herr des
Staates, nachdem am Montag der 64jäh-
riee Staatspräsident Eduard Benesch, der
latste Vertreter einer westlich-orientier -

Politik, sein Amt niederlegte .
Gottwald wird nach den Bestimmungen

aer neuen Verfassung , die am 9 . Mai ver¬
abschiedet wurde , ab sofort alle Gesetze
durch seine Unterschrift bestätigen und
das Recht zur Einberufung des Parla¬
ments ausüben . Er wird von diesem Recht
Gebrauch machen und das Parlament auf¬
fordern, die Präsidentenwahlen auf den
$4. Juni anzusetzen .

Es deutet heute alles darauf hin , daß
Gottwald selbst zum Staatspräsidenten
«ewählt wird . Sein Ministerpräsident wird
nach allgemeiner Auffassung sein bisheri¬
ger Stellvertreter Anthonin Zapotocky
sein . Zapotocky war die treibende Kraft
hinter den ausgedehnten Verstaätlichungs -
und Polizeimaßnahmen der letzten Wo¬
chen . An die Stelle Zapotockys wiederum
dürfte Zdenek Fierlinger treten , der als
Führer der sozialdemokratischen Partei
die Fusion mit den Kommunisten vollzog.
In einigen Kreisen meint man allerdings ,
Fierlinger würde einen \ Botschafterposten
vorziehen.

Man hat Dr . Benesch auf Lebenszeit
eine Jahrespension in Höhe von 60 000
Dollar bewilligt und das Sommerpalais
der Masaryks in Lany als Residenz zuge-
vfiesen . Es ist allerdings zweifelhaft , ob
er dort Wohnung nehmen wird . Er wird
wohl den Aufenthalt in seinem eigenen
Landhaus in Sezimovo Usti, südlich Prag ,vorziehen.
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NEUESTE NACHRICHTEN

Randfunkhaus in Berlin wird
von denRussennicht geräumt

Berlin, 9 . Juni . (AP) Die Sowjets wei¬
gerten sich am Mittwoch, das Gebäude
des Berliner Rundfunks zu räumen , wor¬
um sie von den britischen Behörden ge¬
beten worden waren .

Jegliche Gewaltmaßnahmen gegen so¬
wjetische Angestellte würde zu uner¬
wünschten Folgen führen , hieß es in dem
Schreiben.

Ein britischer Sprecher , der auf einer
Pressekonferenz den Inhalt des russischen
Schreibens bekanntgab , äußerte , britische
Vertreter könnten die Antwort nicht als
„befriedigend“ ansehen .

Er deutete Indessen nicht an , welche
Schritte die britischen Behörden nunmehr
ergreifen würden , um der sowjetischen
Weigerung , das Rundfunkhaus zu räu¬
men , entgegenzutreten .

Ministerpräsident Maier zu
den Londoner Beschlüssen
Stuttgart , 9 . Juni . (Hue. Eig . Ber .) In ei¬ner Pressekonferenz berichtete Minister¬

präsident Dr. Reinhold Maier über die
Düsseldorfer Konferenz der Ministerprä¬sidenten der drei Westzonen, die aufGrund der neuerlichen Spannungen Im
Rhein - und Ruhrgebiet einberufen wor¬
den war . Ministerpräsident Arnold ver¬
sprach sich davon eine moralische Hilfs-
Stellung . In zwölfstündiger Sitzung wur¬den die Gesamtprobleme im Bergbau dar¬
gelegt und dabei festgestellt , daß dasProblem der Ruhr mit allen Risiken undallen Lasten eine gesamtdeutsche Ange¬legenheit sei, weil nur von d°rt aus die
Entwicklung eines Neuaufbaus sich er¬
möglichen lasse . Beschlüsse konnten nicht
gefaßt werden , da die Ministerpräsiden¬ten keinerlei Kompetenzen besaßen . Alle
an der Ruhr interessierten Kreise seien
sich darüber einig , daß die Überführungin eine Gemeinschaft notwendig sei, doch
seien die Motive ganz verschiedener Na¬tur, was sofort zutage trete , sobald über
das „Wie“ verhandelt werden soll.

Das Hauptmoment der Sechsmächtebe¬
sprechungen in London liege darin , daßfast im Gegensatz zu den übrigen Ver¬
handlungen in Moskau, London usw.
überhaupt es zu politischen und wirt¬schaftlichen Beschlüssen gekommen sei.Bedauerlich sei jedoch , daß noch vor dem
Friedensvertrag uns wieder ’ein StückDeutschland praktisch , wenn auch nichtterritorial , aus der Hand genommen wer¬de, wenn sich die Internationalisierungauch lediglich auf die Verteilung vonKohle und Stahl erstrecke . Was die Schaf¬
fung einer Nationalversammlung betreffe ,so seien bis jetzt so geringfügige Anhalts¬punkte dafür gegeben worden , daß überdie Bildung dieses Urorgans nichts aus¬
gesagt werden könne . Nach Ansicht maß¬gebender Männer der britischen und ame¬rikanischen Zone seien aber dafür Wah¬len auszuschreiben .

Die Regierang der Türkei
ist zurückgetreten

Ankara , 9. Juni. (AP ) Die türkische Re¬
gierung ist am Mittwochmorgen zurück¬
getreten . Präsident Ismet Inoenue hat denbisherigen Ministerpräsidenten Hasan Sakasofort mit der Bildung eines neuen Kabi¬netts beauftragt .Der Rücktritt der türkischen Regierunghat vor allem innenpolitische Ursachen ,und zwar gab man Ihr die Schuld an der
Lebensmittelknappheit , und legte beson¬ders dem Handelsministerium eine ver¬fehlte und sogar moralisch anfechtbare
Handhabung der Getreideausfuhr zur Last .Am meisten wurde über WeizenmangelBeschwerde geführt . Während früher dieTürkei immer weit mehr Weizen produ¬zierte , als sie verbrauchen konnte , mußsie jetzt Weizen einführen , obwohl auchder sonstige Lebensmittelkonsum stark
eingeschränkt wurde .Die Außenpolitik spielte in der Regie¬rungskrise keine Rolle, und man erwar¬tet dementsprechend , daß Necmeddin Sa-
dak weiterhin Außenminister bleibt .In eingeweihten Kreisen bemerkt man,daß nie zuvfer in der Geschichte der tür¬kischen Republik ein Kabinett von der
eigenen Regierungspartei so scharf ge¬tadelt worden Ist wie die Regierung Sa-
kas . Zum großen Teil kam die Kritik vomrechtsradikalen Flügel , dessen Führer im
vorigen Sommer bei der Regierungsbil¬dung nach dem Sturz Pekers nicht be¬
rücksichtigt wurden .

Juden und Araber nehmen bedingungslose Waffenruhe an
Der allgemeine Waffenstillstand tritt am Freitag früh 8 Uhr deutscher Zeit in Kraft

Damaskus, 9. Juni. (AP) Kommuniquedes syrischen Oberkommandos vom Diens¬
tagabend : „Im nördliohen Frontabschnittunternahm der Gegner unter Einsatz von
Maschinengewehren und Granatwerferneinen Angriff, wurde aber abgewiesenund hinterließ Verwundete und Kriegs¬material . Unsere eigenen Batterien nah¬men die Siedlung Dan unter Feuer undverursachten Brände .Im südlichen Abschnitt grillen unsereFlugzeuge mit großem Erfolg Harrao -ui,Hanouta und Nebi Yousha an.Ein lyrischer Flugzeugverband warf
Sprengbomben auf die Siedlung NejmetAssubh ab und zerstörte Nachschublager ,wobei die Maschinen auch ihre Bordwaf¬fen einsetzten .“

Ägyptische Flugzeuge erzielten Volltref¬fer auf einem Frachter Im Hafen von TelAviv, meldet der amtlich^ Bericht des
ägyptischen Verteidigungsministeriumsvom Dienstagabend . Der Frachter , der ge¬rade im Begriff war , in See zu . gehen,habe nach dem Angriff ölspuren auf demWasser hinterlassen . Außerdem seien imHafen von Tel Aviv mehrere kleinere
Fahrzeuge versenkt worden .Das ägyptische Oberkommando ließdurch Einheiten der Marine Verstärkun¬
gen an der Küste Palästinas landen, umeine »Panzerspitze des ägyptischen Heeres ,

Das französische Kabinett billigte
das Sechsmächteabkommen

Steht in Frankreich eine Regierungskrise bevor ?
Paris , 9. Juni . (AP) Das französischeKabinett billigte am Dienstag das Sechs¬

mächteabkommen über Deutschland .Während das Einverständnis der Regie¬rung mit den Londoner Beschlüssen be¬kannt wurde , sprach man in der Pariser
Nachmittagspresse erneut von einer Re¬
gierungskrise . Die Blätter sagen voraus ,daß Sozialisten und Radikalsozialisten in
Opposition zum Kabinett stehen werden .Die Vorlage der Londoner Beschlüssevor der Nationalversammlung wird im
Rahmen einer grundsätzlichen Entschlie¬
ßung über die französische Außenpolitikenthalten sein , die in zweitägiger Debatte
beraten werden soll. Die Regierung planenicht , das Einverständnis der National¬
versammlung mit der Vertrauensfrage zu
verknüpfen . Nichtsdestoweniger würdedie Regierung durch eine Niederlage in
der außenpolitischen Debatte in eine un¬
mögliche Situation geraten . Gewiß Ist,daß sowohl Kommunisten als auch Gaulli¬sten sich gegen das Sechsmäehteabkom-
men aussprechen werden . Da Konzessio¬nen hinsichtlich Deutschlands ln Frank¬reich von jeher unpopulär sind , hoffen
sie eine Anzahl schwankender Elementeauf ihre Seite ziehen zu können .
Kommentare zum Sechsmächteabkommen

London , 9 , Juni . (AP) In Moskau er¬
folgte bisher keine offizielle Stellungnah¬me zu dem Plan für Westdeutschland ,abgesehen von der Mißfallensäußerungder Prawda . Die britische Presse hieltdiese für den amtlichen kommunistischen
Standpunkt , so daß einige Zeitungen die
Erklärung auf der ersten Seite brachten .Der Londoner Star schreibt , die Vertei¬
digung des Abkommens durch Außenmi¬nister Bidault würde von gemäßigten Ein¬flüssen in der französische !# Politik un¬terstützt , trotz der Anstrengungen der
Kommunisten und General de Gaulles,aus dieser Streitfrage politisches Kapitalzu schlagen . Es sei heute jedoch andersals 1919. Damals hätten sich die Amerika¬ner aus Europa zurückgezogen , währendes für Frankreich heute eine bedeutendeGarantie sei, daß sie nicht ohne vorher¬
gehende Beratung Europa verlassen wür¬den.

Die „New York Times“ erklärte am
Dienstag , der „neue Plan für Deutsch¬land “ scheine entweder zu wenig oder zuviel zu bieten .

„Die westlichen Alliierten haben viel¬leicht eine große Chance versoherzt , das

ganze deutsche Volk an Ihrer Sache zuinteressieren , da sie es zu betonen ver¬absäumten , wie es in Korea geschieht ,daß die neue Regierung eine wirklichedeutsche Regierung für das ganze Landsein soll und daß bla zu einer endgülti¬gen Grenzfestlegung auf einer Friedens¬
konferenz die Grenzen auch die von Ruß¬land und Polen im Osten abgetrenntenGebiete umfassen “, erklärte die Zeitung .Die französischen Sicherheitsinteressen
würden durch „die Schaffung einer inter¬
nationalen Behörde für die Ruhr und die
Bestimmungen für eine mehr oder weni¬
ger dauernde Kontrolle der deutschen
Abrüstung und des deutschen Industrie¬
niveaus sowie die Besetzung der wichtig¬sten Gebiete volläuf gewahrt .“Der außenpolitische Ausschuß der fran¬
zösischen Nationalversammlung hat das
Sechsmächte -Abkommen über Deutsch¬
land am Mittwoch mit einigen Einschrän¬
kungen gebilligt .

Die Regierung der Vereinigten Staaten
gab am Mittwoch ihre volle Billigungund Annahme der Empfehlungen der
Sechsmächtekonferenz in London über
Deutschland bekannt .

die von jüdischen Truppe fl bei Isdud ein¬
geschlossen Ist, freizukämpfen , wie der
Korrespondent der Associated Preß am
Montag von Teilnehmern des eine Woche
lang anhaltenden Kampfes erfuhr .Eine im geheimen angelegte neue jüdi¬sche Verbindungsstraße zwischen Jeru¬salem und der Küstenebene lag am Diens¬tag unter schwerem arabischen Artillerie -feuer , während gleichzeitig berichtet wur¬de, daß arabische Armeen sich zu einerneuen Offensive gegen den Staat Israelim Falle des Scheitern« der Waffenruhe -
Verhandlungen gruppieren . Ein von derjüdischen Luftwaffe benutztes neues Flug¬feld bei Deir Jassin wurde gleichfalls vonder arabischen Artillerie unter Feuer ge¬nommen . Nach Aussage eines transjorda¬nischen Legions-Offiziers hoffen die Ju¬den offenbar , dort mit größeren Trans¬portmaschinen landen zu können . Diearabischen Angriffe konzentrierten sichin Jerusalem auf Ziele im Rehavia -Vier¬tel und auf das Gebäude der JewishAgency.

UN -Ultimatum
Lake Success, 9 . Juni . (AP) Die Verein¬ten Nationen gaben am Dienstagabendbekannt , den Juden und Arabern werdebis zum Mittwoch um 14 .00 Uhr deutscherSommerzeit Zeit gelassen , um den Feuer¬

einstellungsbefehl in Palästina entwederanzunehmen oder abzulehnen .Graf Folke Bemadotte hat den General¬sekretär der Vereinten Nationen , TrygveLie, davon unterrichtet , daß der Waffen¬stillstand bei Annahme seiner Vorschlägeam Freitag früh 8 .00 Uhr deutscher Som¬merzeit in Kraft treten wird . Die jüdi¬schen und arabischen Führer sind vonGraf Bemadotte dahingehend unterrichtetworden , daß er bei Ablehnung oder be¬dingungsweiser Annahme seiner Vor¬schläge weitere Verhandlungen nichtführen werde . Die Angelegenheit wirddann an den Sicherheitsrat zurückverwie -

Graf Belnadotte erklärte am Dienstag¬abend auf einer Pressekonferenz in Kairo,er habe den Juden und Arabern vorge¬schlagen , sie mögen ihn nach eigenemErmessen entscheiden lassen, ob in einem
Einwanderertransport genügend Männer
wehrfähigen Alters sind , daß sie für dieeine oder die andere Partei eine militä¬rische Verstärkung bedeuten würden . Insolchem Falle würde der Transport keine
Einreisegenehmigung nach Palästina er¬halten .
J u der schwierigen Frage , ob während

Waffenstillstandes Lebensmittel fürdie 90 000 in Jerusalem belagerten Juden
zugelassen werden sollten, schlug GrafBemadotte vor , in den Schadengebietenwie Jerusalem und Jaffa Hilfe durch das
internationale Rote Kreuz zu gewähren .Dies solle so gehandhabt werden , daß dieVorräte zum Abschluß des ' Waffenstill¬standes nicht größer als zu seinem Be¬
ginn sind .

Graf Bemadotte versicherte , es sei seinehrliches Bestreben , die Waffenstillstands¬
bedingungen und die notwendigen Kon¬trollen in einer Welse anzuwenden, daßkeine Seite militärische Vorteile aus ihnenziehen könne .

Der transjordanische AußenministerFawzl Pascha Mulky erklärte am Mitt¬woch , alle arabischen Staaten hätten den
Vorschlag des Grafen Bemadqtte füreinen Waffenstillstand in Palästina ange¬nommen .

Bedingungen seitens der arabischenStaaten seien nicht gemacht worden . Wieder Außenminister hinzufügte , würden dieAraber dem von Graf Bemadotte vorge¬schlagenen Beginn der Waffenruhe am
Freitag keine Schwierigkeiten entgegen¬stellen .

Die National Broadcasting Companymeldete am Mittwoch aus Tel Aviv, daß
Israel den Feuereinstellungsbefehl derVereinten Nationen bedingungslos ange¬nommen habe .

Ausländer in die US-Armee
Washington , 9 . Juni . (AP) Der amerika¬nische Senat billigte am Dienstag einen

Gesetzentwurf über die Zulassung von
25 000 Ausländern zum Dienst in der US -
Armee mit 43 gegen 33 Stimmen . DerEntwurf wurde von Senator Cabot Lodge
eingebracht und sieht vor , daß solche
Ausländer nach fünfjähriger Dienstzeit die
amerikanische Staatsbürgerschaft anwer¬ben können.

Senator Lodge (Republikaner ) erklärte ,daß die Ausländer nicht in einer „Frem -
den-Legion“ zusammengefaßt , sondern inder gesamten Armee aufgenommen wer¬den sollen. Es gebe Tausende von anti¬
kommunistischen Polen, Tschechoslowaken
und Angehörigen anderer europäischerStaaten , die mit Freuden in der amerika¬nischen Armee Dienst- tun würden .

Debatten um Kürzung der Europahilfe
führende anytrikanische Politiker fordern ERP in voller Höhe

Um "
feiert amm 5tll

Washington . Der Bewilligungsaus *schuB des amerikanischen Repräsentauten-
schlug am Dienstag eine annähernd

zehnprozentige Kürzung der von PräsidentTrum&n für Zwecke der US - Atomenergie -
Kommission geforderten Beträge vor. (AP)

New York . Der allgemeine Gesund¬heitszustand der Bevölkerung Westeuropas*«i Jetzt ebenso gut und teilweise sogarBesser als vor dem Kriege, wie die Stati¬stiker der New Yorker Lebensversicherungs -fesellschaft (Metropolitan Life Insurance
Company ) festgestellt haben. Eine Aus-bilde allerdings der • esundheitszu -

der Deutschen. (AP)Bukarest . Die Sowjetunion erklärte•ich laut AFP am Dienstag mit der Herab-•etzung der Reparationsfordemingen an Ru *“ Aulen um fünfzig Prozent einverstanden .(Dena )
Budapest . Die Sowjetunion beschloßDienstag , laut AFP, auf Bitten der un-

J*rischen Regierung hin, ihre Reparations-
Forderungen an Ungarn ab l . Juli auf80 Prozent zu reduzieren . (Dena)

Karlsruhe . Gegen die beabsichtigte
Verstaatlichung der Kindergärten im ZugeSchulreform wandte sieh die Synode«or Evangelischen Landeskirche Badens . SieBetonte dabei, daß die badischen Kinder-

n *ast ausschließlich , zum Teil seit Uber
JJÖ Jahren, von kirchlichen Kräften geleitet" *rden . (Dena)® » den - Baden . Im Rahmen des Han-™H»bkommens zwischen der französischen«One und Dänemark werden demnächst 250r*"isehe Forstarbeiter und Kraftfahrer fürMonate nach Deutschland kommen, um im»Oiwarzwald 52 000 Kubikmeter Holz für«nemark einzuschlagen . Dänemark selbstfür Unterbringung , Verpflegung,ransportmittel . und Beförderung sorgen.*r größte Teil des Holzes wird von Däne-

*n Holland verkauft , das den Gegen-
ln

*? von einer Million dänischen Kronen“ äoUändischen Gulden und US- Dollar be-*shlen wird. (Dena — DPD)
* 1 d e 1 b • r g . Der aus den SchluBver-**Ufen der beiden amerikanischen Tauseh-

J“®tralen ln Berlin und Frankfurt verblei -
Dnii Röhe von mehr als 3* 000Wlar wird dem HUfsprogTamm der amt -ut*I>ischen Armee für die deutsche Jugend

(GYA ) zur Verfügung gestellt , teilte dasUS - Hauptquartler am Dienstag mit (Dena)Frankfurt . Die Verwaltung für Er¬nährung , Landwirtschaft und Forsten hatsich nach einer Verlautbarung vom Dienstagbereit erklärt, für die auf den Stichtag der
Währungsreform folgenden drei Dekadeneine einmalige Zulage an die Angestelltenbestimmter Banken zu gewähren . — DerAnteil der einzelnen Warenarten, die aufGrund des vom Devisenbonus B - vonds frei¬
gegebenen Betrages von 2,5 Millionen Dollarin die Bizone eingeführt werden sollen,wurde nunmehr von der JEIA wie folgtfestgelegt . Tee 1 Proz., Schmelzkäse 5 Proz.,Olivenöl 31,4 Proz. , Schweineschmalz 23 Pro¬zent, Margarine 8 Proz., Kaffee 8,25 Proz. ,Olsardinen, portug. , 5 Proz., Zitronen , ltaL ,2 Proz. , Kakaopulver 4 Proz- , Comed beef
4 Proz. (Dena)Bad Nauheim . Die persische Regie¬rung unter Premierminister Ibrahim Ha -kimi ist, \ laut BBC , am Dienstagvormittagzurückgetreten . (Dena)Hannover . Am Sonntag schloß nacheiner Dauer von 16 Tagen die HannoverscheExportmesse , auf der insgesamt Verkaufs¬abschlüsse im Werte yon 15 164 722 Dollarsgetätigt wurden . Die Vergleichszahlen fürdie Vorjahrsmesse , die 22 Tage dauerte,waren 31 580 974 Dollars. Der 4. Juni brachteeinen Rekord mit Ausfuhrverträgen imWerte von vier Millionen Dollars. Die Messewurde von 16 259 Ausländern besucht. (AP)Düsseldorf . Zu dem kürzlich zwi¬schen der Bigone und Island abgeschlosse¬nen Handelsabkommen , wonach Island über

70 000 t Fisch im Ernährungswirtschaftsjahr1948/49 liefern soll , erfuhr Dena aus zustän¬digen Fachkreisen , dafl diese Fische aufdeutschen Schüfen in Island abgeholt wer¬den müssen . (Dena)Berlin . Der Antrag der KPD ln derbritischen Zone auf Abänderung ihres Par¬teinamens in Sozialistische VolksparteiDeutschlands wurde von der britischen Kon¬trollkommission für Deutschland am Montagabgelehnt . Die Kontrollkommission begrün¬dete ihren Schritt damit, die , Propagandaund Taktik der KPD zeige unzweifel¬haft , daß sie nach wie vor an den kommu¬nistischen Doktrinen festhalte und nacli jb -ren eigenen Angaben ihr Programm unver¬ändert beibehalten werde. (Dena)

Washington , 9 . Juni . (AP) In gut unter¬
richteten Kreisen der USA-Regierung sagtman voraus , daß der amerikanische Senat
die vom Repräsentantenhaus gewünschten
Kürzungen der Beträge für die Auslands¬hilfe wieder aufheben wird .

Das Repräsentantenhaus hatte 553 MillDollar von dem früher eingesetzten Be¬
trag abgestrichen und außerdem durch
die Verfügung , daß die restliche Summe
auf 15 statt auf 12 Monate verteilt wird ,praktisch eine noch größere Kürzung her
beiführen wollen .

Senator Arthur Vandenberg , der Vor¬
sitzende des Außenpolitischen Ausschussesdes Senats , wird vor dem Bewilligungs¬ausschuß des Senats beantragen , daß die
ungekürzte Summe von 5,3 Milliarden Dol¬
lar für zwölf Monate genehmigt wird .

In den letzten Stunden häuften sich die
Aufrufe führender amerikanischer Poli¬tiker , die Abstriche in der Auslandshilfe
rüdegängig zu machen , und zwar erklärte
unter anderem Thomas Dewey , der Gou¬
verneur von New York , die Kürzungenwürden das Vertrauen der Welt in die
Ehrlichkeit und den Führungsanspruchder USA untergraben .

Der Präsidentschaftskandidat HaroldStassen erklärte , die Wiederherstellung
des ursprünglichen Hilfsprogramms sei
für die Republikaner wichtiger als alle
Beschlüsse der Delegierten auf dem Natlo-
nalkonvent der Partei .

Wenn der Senat die ursprüngliche Sum¬me wieder einsetzt , wird die Konferenz
zwischen den Ausschüssen des Senats und
des Repräsentantenhauses eine Über¬
brückung der Differenzen anstreben .

„Eine Weide für Ziegen“
Wie wir der Neuen Zeitung vom 6. Juni

1948 entnehmen , erhob der AbgeordneteJohn Taber schwere Vorwürfe gegen die
Verwaltung der amerikanischen Beset¬
zungszone in Deutschland . Er erklärte ,die Handhabung der Verwaltung bedroheden Erfolg des ERP . Die amerikanischen
Verwaltungsbeamten setzten sich »um
größten Teil aus „Aposteln des Morgen-
thau-PIanes“ zusammen , in dem vorge¬sehen gewesen sei , den Wiederaufbau derdeutschen Wirtschaft zu verhindern und

Deutschland zu einer „Weide für Ziegen“
zu machen . Die Rachsucht der Anhängerdes Morgenthau -Plans unter den ameri¬
kanischen Beamten in der Besetzungszoneverhindere jede Gesundung des Landes .These Einstellung koste den amerikani¬
schen Steuerzahler Milliarden von Dol¬
lar und sei eine Verhöhnung der ameri¬
kanischen Bemühungen um die Verbrei¬
tung demokratischer Ideen .

*
Frankfurt , 9. Juni . (Dena) Importver¬

träge über die Lieferung von rund 4600
Tonnen Fleisch und 10 000 Tonnen Boh¬
nen für die Zivilbevölkerung der Bizonewurden nach Mitteilung des Zweimächte-
Kontrollamtes vom Dienstag ln den letz¬
ten Tagen mit verschiedenen europäischen
Exporteuren abgeschlossen.

Handel mit Frankreich
Frankfurt a . M„ 9 . Juni . (sch-Eigen-

bericht ) Die JEIA teilt mit , daß der Ex¬
porthandel mit Frankreich wieder aufge¬nommen sei , nachdem die Exporte nach
dort für eine kurze Zeit durch die Ent¬
wertung des Franken , die eine Zahlungs-neuördnung notwendig machte, gestopptwaren . Das neue Zahlungsarrangementsieht eine Zahlung in USA-Dollar für
Exporte von der Bizone nach Frankreichsowie für Importe von dort in die Bizone
vor . Der Handel mit dem Saargebietmuß auf Grund seiner Angliederung anFrankreich ebenfalls auf Dollarbasis er¬
folgen .

Sowjetoffiziere angegriffen
München , 9 . Juni . (AP) Mit einem Stein¬

hagel und Rufen „ Wo sind unsere Müt¬ter , wo sind unsere Brüder ? “ wurde einevon einem General geführte sowjetrus¬sische Offiziersabordnung am Sonntag im
bayerischen Verschlepptenlager Mitten¬wald durch die 1100 polnisch-ukrainischen
Lagerinsassen empfangen . Versuche derRussen , die unter den Verschleppten fürderen Rückkehr in die Heimat werbenwollten , wurden überschrien . Es blieb denOffizieren nichts anderes übrig , als un¬verrichteter Dinge ihre Automobile zu
besteigen .

Die Verschleppten verfolgten sie mitSteinwürfen , bis sich amerikanische Kon¬stabler - und Militärpolizei der Delegationannahmen . Der Wagen des sowjetrussi¬schen Generals Jurkin wurde nicht we¬
niger als 20mal getroffen . Einer der Offi¬ziere wurde am Ellbogen verletzt .

Moderne „Gegenwartskunde"
Berlin , 9. Juni . (Dena) Zur Durchfüh¬

rung der Gegenwartskunde , dem Ersatz-schulfach für Geschichte , wurden am 8.Mai durch die sowjetisch« Zentral -Kom-Die Fleischlieferungen im Werte von I mandantur Berlin Tür alle Schulen des2 754 000 Dollar wurden mit der belgi- ! Sowjetsektors neue Anordnungen getrof-sehen Wirtschaftskommission vereinbart .Das Fleisch soll im Ruhrgebiet ausgege¬ben werden .
Die Bohnen werden durch Vermittlungeiner amtlichen ungarischen Behörde so¬wie privater Exportfirmen bezogen und

werden voraussichtlich auf Nährmittel¬
abschnitte in der Bizone ausgegeben . Der
Preis beträgt rund 1 620 000 Dollar .

fen , teilte der Magistrat am Montag mit .Wöchentlich sollen danach zwei Unter¬richtsstunden über das Thema „Volksbe¬
gehren für die Einheit und einen gerech¬ten Frieden “

, eine Stunde über die Er¬
gebnisse des „Volksbegehrens “ und dreiStunden über den „Überfall Hitlerdeutsch¬lands auf die Sowjetunion “ gegeben wer¬den .

Bizonale Arbeitsniederlegung von
Gewerkschaft vorgeschlagen

„Dienst am Kunden"
München , 9 . Juni . (Ko -Eigenber .) Wieder bayerische LandwirtschaftsministerDr . Alois Schlögl vor dem überraschendeinberufenen Verfassungsausschuß de«

bayerischen Landtages erklärte , werdenin München die für die Zeit nach der
Währungsreform vorgesehenen neuenBanknoten bereits auf dem SchwarzenMarkt vertrieben .

Dr . Schlögl hat aus diesem Anlaß so¬wie auf Grund der bekannten Marken¬
fälschungen in Bayern dem Ausschuß ein
Ermächtigungsgesetz vorgelegt , in demaußer polizeilichen Maßnahmen und
Straferhöhungen besondere Vollmachtenauf begrenzte Zeitdauer für seine Person
vorgesehen /sind . Bei Nichtarmahme de«.Gesetze« droht Dr . Schlögl ln Bayern füralle Lebensmittel den Kundenlistenzwangeinzuführen.

Wiesbaden , 9. Juni . (Dena) Eine kurz¬
fristig auszurufende 24stündige Arbeits¬
niederlegung aller Arbeiter der Bizone,mit der eine acht Punkte umfassende
Forderung zur Beseitigung der Ernäh¬
rungskrise durchgesetzt werden soll, wirdin einem am Dienstag veröffentlichtenSchreiben der FGB-Bezirksleitung Wies¬
baden an die Landesleitung Hessen desFreien Gewerkschafts -Bundes vorgeschla¬
gen.

Der Inhalt des Schreibens , über dessen
Absendung die Presse am 2 . Juni infor¬miert wurde , war bisher der öffentlich -
lichkeit nicht zugänglich gemacht wor¬den, weil der Bezirksvorstand des FGB
Wiesbaden das Eintreffen seines Vorschla¬
ges bei der Landesleitung in Frankfurt
abwarteji wollte . Das Schreiben gibt ein¬
gangs die Hinweise einer Reihe von Ge¬
werkschaftsvertretern wieder , nach denen
es an der Zeit sei, daß der Bundesvor¬stand , „mehr noch als seither , aus seinerReserve heraustreten “ müsse. Die Stim¬
mung in den Betrieben sei an einem sol¬chen Punkt angelangt , daß ein weiteres
passives Verhalten sich nur schädlich fürdie Gewerkschaften auswirken könne .

In den Betrieben herrsche Mißtrauen
gegen die Funktionäre der Gewerkschaf¬ten , so fährt der Brief fortj insbesondere
gegen die Gewerkschaftsleitung und die
Bundesleitung . Das sei das Ergebnis nichterfüllter Forderungen seitens der Gewerk¬schaften aus der Vergangenheit .
. . Unter Hinweis auf die einstimmige Auf¬
fassung , daß die bisherigen Teilstreikszur Änderung der Ernährungsverhältnissekeinen nachhaltigen Eindruck auf die zu¬
ständigen Stellen machten , schlägt die
Bezirksleitung dem Bundesvorstand vor,unter Teilnahme aller gewerkschaftlichen

Kräfte kurzfristig an einem geeignetenTage in Hessen eine 24stündige Arbeits¬ruhe durchzuführen . Die Aktion solleselbstverständlich nur durch den Willender Beteiligten in Durchführung einer i
Urabstimmung der Betriebe getragen wer- '
den . Im Hinblick auf die nicht nur fürHessen schlechte Ernährungslage hält esdie Bezirksleitung für zweckmäßig undwirksamer , die Protestaktion auf bizonaler
Grundlage durchzuführen , und ersuchtden Bundesvorstand , mit dem Zentral¬rat Verbindung aufzunehmen .Die acht Punkte der aufgestellten For¬
derungen umfassen unter anderem die
gerechte Erfassung und Verteilung derLebensmittel , schärfste Durchführung der
Enthortungsmaßnahmen und die Vertei¬
lung der gehorteten Waren an die Be¬
dürftigsten , die volle Belieferung derzur Zeit noch gültigen Zulagekarten so¬wie die Beseitigung des „Zulageunwe¬sens“ zu Gunsten der Erhöhung der Nor¬
malverbraucherrationen und die Aufhe¬
bung der ungleichen Behandlung der gei¬stig Beschäftigten , insbesondere der Son -
derbehandlung bizonaler Beamter . Fernerwird die Unterlassung unzeitgemäßerEmpfänge gefordert , die Beteiligung allerSchaffenden an dem Exportertrag deut¬scher Betriebe und der schärfste Kampfgegen Schwarzhandel und Schiebertum.Die abschließenden Punkte der Forde¬
rungen befasssen sich mit der Beseiti¬
gung aller unfähigen Beamten in Staatund Wirtschaft , insbesondere mit der Be¬
setzung des Verwaltungsdirektoriums für
Ernährung , „mit einem Fachmann , der dasVertrauen der Gewerkschaften genießtund der durch seine Persönlichkeit und
Vergangenheit die Gewähr für eine ge¬rechte Erfassung und Verteilung der Le¬bensmittel bietet “.

London - nichtMapa Charta,
aber Fortschritt

Die Londoner Empfehlungen , deren Dis¬
kussion dl« Internationale Bühne weithin
beherrscht , tragen den untrüglichen Stem¬
pel des Kompromisses an der Stirn mit
der Konsequenz , daß keine der beteilig¬
ten Mächte restlose Zufriedenheit emp¬findet. Aber das iet von jeher Schicksal
jedes Kompromisses gewesen , ohne daß
damit ein durch inn zu bewirkender Fort¬
schritt in Frage gestellt zu sein brauchte .

In Wirklichkeit bedeuten die Empfeh¬
lungen , die allerdings noch der Ratifizie¬
rung durch ihre Regierungen bedürfen ,in Ihrer Gesamtheit einen grundsätzlichenFortschritt insofern , als nach ihrer Durch¬
führung der durch die totale Kapitulationdes Jahres 1945 geschaffene Zustand der
politischen Leere in Mitteleuropa ein En¬
de findet und der größere Teil Deutsch¬
lands wieder zu einer politischen Gege¬benheit erhoben wird . In den drei Jahren
des Irrens , Tasten «, des Experimentie¬
ren« und des Versuches mit Rußland , ein*
gemeinsame mitteleuropäische Ordnung
herzustellen , ist wertvolle Zeit verstri¬
chen. In dieser chaotischen Zeit hat da«
deutsche Volk über die unmittelbar ««
Kriegsfolgen hinaus schwerste materielleund persönliche Opfer gebracht , haben
die Steuerzahler Amerikas und EnglandsTausende von Millionen in das Danaiden¬faß des deutschen Westens geworfen , ohnedem Ziel der Aufrichtung einer echten
deutschen Demokratie entscheidend näher
gekommen zu sein . Rußland und Frank¬
reich , die beide aus ihrer Zone leben,vermochten eher Zuschauer dieses tragi¬schen Schauspiel « zu sein .

Bei der mühevollen Schaffung des vor¬
liegenden Plans waren drei für das deut¬sche Schicksal Immerhin maßgeblicheFaktoren abwesend , einmal Rußland , mitdem ln zwei großen Konferenzen in mo¬
natelangem Ringen eine einheitliche Re¬
gelung gesucht und nicht gefunden wurde ,womit bestätigt ist , daß lm gegenwärtigenAugenblick der westöstlichen Spannungund des abgrundtiefen Mißtrauens eine
gemeinsame Organisierung Europas aufeinem für beide , dem östlichen und demwestlichen Tgil, tragbaren Fundamentherbeizuführen unmöglich iät . Das brauchtnicht für alle Zukunft so zu bleiben .

Dieser Situation wurde im LondonerTraktat insofern Rechnung getragen , alsdie Tür nach dem Osten mit der Formu¬
lierung offen gehalten wurde , daß die
Empfehlungen dazu dienlich sein sollen,die Wiedererrichtung der deutschen Ein¬heit zu ermöglichen . Also Rußland iet
eingeladen , ebenso wie beim Marshall¬
plan , aber es Ist nicht anzunehmen , daß eseine der letzten Möglichkeiten wahr¬
nimmt , gemeinsam mit dem Westen ander Aufrichtung einer europäischen Mit¬te im Sinne 'der Atlantikcharta teilzuneh¬men , obwohl dies bei der naturgegebenenAbhängigkeit der beiden Wirtschaftendem westlichen und dem östlichen Auf¬bau mehr als dienlich wäre .

Abwesend war , mindestens zu einem
großen Teil , der lebendige Geist Europas ,der ln der Haager Paneuropa -Zusammen -kunft so wunderbar in Erscheinung trat .Vom Standpunktdes abendländischen Uni¬versalismus hätte man eine großzügigereEinordnung Deutschlands und eine kräf¬tigere Herausstellung des gegenseitigenVerbundenseins im europäischen Kraft¬feld wünschen mögen . Das ProblemDeutschland beherrschte zwar die Kon¬ferenz , aber es konnte nicht als aktiverTeilnehmer an seinem Schicksal wirksamsein . Es war Objekt , was es seit dertotaler Kapitulation gewesen war , d » s esaber nun nach dem Willen der Mächtevon London nicht mehr weiter bleiben
soll .

Die Westdeutschland in Aussicht ge¬stellte eigene Regierung und das dazu
gehörige Parlament — ein Provisorium
— bedingen ganz naturnotwendig , un¬beschadet der Kontrolle der Besatzungs¬mächte eine größere wirtschaftliche und
politische Bewegungsfreiheit mit einemhohen Grad von Selbstverantwortung fürdas eigene und für Europas Schicksal ,wenn auch , wie ee in den Formulierun¬
gen heißt , die volle Verantwortung erst
später übernommen werden kann . Damitist der bisher das wirtschaftliche Chaosfördernden Lahilität ein Endziel gesetzt .Die Schwere der Entscheidung liegt andem Trennungsstrich , der mitten durchDeutschland zieht . Er ist eine Funktiondes westöstlichen Gegensatzes , was aberdie deutsche Aktivität zu seiner mög¬lichen Beseitigung nicht ausschließt .

In Ost und We«t wird die Einheit ver¬langt . Bei der Verfassungswahl wird es
Aufgabe der westlichen Parteien sein , imOsten die freie und unbeeinflußte Wahl¬
entscheidung zu fordern . Diese Forderungist demokratisch , deutsch und europäisch .Wer sie ablehnt , trägt letzten Endes die
Verantwortung für die Trennung , deren
Beseitigung heute wie später jedes Deut¬schen politisches Ziel sein wird .

Die deutschen Ministerpräsidenten , aberauch weite französische Kreise , haben ge¬gen die Ruhrkontrolle opponiert . Dieeinen , weil zu viel , die anderen , well zu
wenig kontrolliert wird . Tatsache ist , daßdurch die internationale Verteilung derKohle der einzige Grundstoff der deut¬schen Autorität entzogen bleibt , daß durchdie Minderheit der Deutschen in derRuhrkontrolle der Anschein erweckt wird ,als ob der , der die Kohle fördert , mehrfür die anderen als für die Deutschenarbeite . Keine Formulierung trägt so denCharakter des Kompromisses zwischendem französischen Sicherheitsverlangenund wirtschaftlicher Zweckmäßigkeit insich wie die Bestimmungen über die Ruhr ,die für das deutsche Volk als Vorschuß¬
leistungen für Europa nur dann erträg¬lich sind , wenn auch andere Grundstoff¬
gebiete im europäischen Gemeininteresseder gleichen Kontrolle unterworfen wer¬den . London, ein mühevolles Vereinba¬
rungswerk , noch nicht die Magna Chartaeines besseren Europa , aber doch bei gu¬tem Willen aller , ein geschichtlicher Fort¬schritt auf dem Wege dazu . W . B.

Eine „Interessenvertretung
ostdeutscher Vermögenswerte “
Hamburg , 9. Juni . (loV) Mit dem Sitzin Hamburg haben Vertreter der Pro¬vinzen Nieder- und Oberschlesien , Ost¬preußen , Pommern und dem östlichen

Brandenburg eine „Interessenvertretungostdeutscher Vermögenswerte “ Hamburg23, Pappelallee 23—39 (früher Gänsemarkt
44) ins Leben gerufen , die selbst statuten¬mäßig keine geschäftlichen Ziele verfolgt ,sondern ihre einzige Aufgabe darin sieht ,als grundsätzliche Forderung die Vertre¬
tung, .Wahrnehmung und Geltendmachungder vermögensrechtlichen Interessen in
den fraglichen Ostgebieten zu übernehmen .

Ihr Programm lautet : 1 . Lastenausgleichzwischen Ost und West . 2. Eingliederungder ostdeutschen Werktätigen in ihren
früheren Wirkungskreis . 3. Freigabe der
Ostsparguthaben . 4 . Rückgabe der Wert¬
papiere an ihre Eigentümer (verein¬
fachtes Aufgebotsverfahren für verlorene
Stücke) : 5. Regelung der Ansprüche aus
Lebensversicherungen .
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VenoncnkonboUc im HaupHmhnhof
Von Berufsreisenden und solchen, die es werden wollen — 23 Festnahmen

Mitternacht ist bereits vorbei , als der
große Bereitschaftswagen der Polizei am
Tiergarten in Richtung Bahnhof einbiegt .
Es regnet Bindfäden , und an der Wind¬
schutzscheibe kullern die Tropfen wie
Krokodilstränen . Im gemächlich schau¬
kelnden Wagen sitzen bei enger Tuchfüh¬
lung Kriminalbeamte 4 es Fahndungs¬
dienstes und des Sonderkommissars , da¬
zwischen Polizisten und ih eine Ecke ein¬
geklemmt die „W e i p o“

, wie sie yonihren männlichen Kollegen genannt wird .
Das ist die Vertreterin der weiblichen
Polizei , die Personen ihres Geschlechts zu
untersuchen hat und sich der Kinder an¬
nimmt . Es ist alles dabei , auch der „Ham¬
burger “

, der „Berliner “ und der „Ameri¬
kaner “

, wie die Fahndungsbücher der ver¬
schiedenen Zonen bezeichnet werden .
Selbstverständlich klirrt in irgendeiner
Tasche der „ Achter “ . Der Volksmund
würde dieses Instrument als Handschelle
bezeichnen , die unangenehm eng zuge¬
dreht werden kann , und deren Druck
auch „ erprobte Gelenke “ unangenehm be¬
rührt .

„Bitte Papiere vorzeigen , Kriminalpolizei “
Auf dem Bahnhofsplatz hält der Wagen ,

und sofort werden nach dem festgelegten
„Lageplan “ sämtliche Ausgänge besetzt .
Noch einmal erging die Ermahnung , bei
der Kontrolle von mitgeführtem Gut
großzügig zu verfahren .

Im Bahnhof sitzen dicht gedrängt Män¬
ner , Frauen und Kinder jeden Alters . Es
ist - ein seltsames Gemisch gewohnheits¬
mäßiger „Bahnhofsgäste “ und Durchrei¬
sender , die mangels anderer Möglichkei¬
ten die Wartezeit bis zum Abgang ihres
Zuges hier verbringen . Einige haben sich
die Verkaufsstände als Nachtlager ausge¬
wählt und ringeln sich kunstvoll auf den
schmalen Brettern . Sie schlafen sogar tief ,oder tun sie das nur wegen der Kon¬
trolle ?

Die durch den Krieg heraufbeschworene
Not ist vielleicht nirgends so ersichtlich
wie auf Bahnhöfen . Und nirgends bieten
sich dem lichtscheuen Gesindel so gute
Möglichkeiten unterzutauchen . Hier müßte
das Arbeitsverpflichtungsgesetz in An¬
wendung gebracht werden . Die Freuden¬
rufe der Arbeitsämter würden mächtig
durch die Bahnhofshallen schallen , beim
Anblick der wohlgenährten Gestalten ,
deren Anzahl den Vermittlungsstellen nur
noch in ferner Erinnerung sind .
23 Personen wurden festgenommen

Die Personenkontrollen in der Bahn¬
hofshalle , in den Wartesälen und in den
Räumen der Inneren Mission sind in vol¬
lem Gange . Der Ausgang deä Wartesaals
ist gesperrt , und sämtliche Personen wer¬
den durch die Kontrolle in die Bahnhofs¬
wirtschaft geschleußt . Die - Fahndungs¬
bücher helfen zur Identifizierung umher¬
reisender Verbrecher, ' die wegen verschie¬
denster Delikte gesucht werden . Papiere ,
dicke und dünne Gepäckstücke werden
geprüft , und allmählich mehren sich die
vorläufig festgenommenen Personen . Ent¬
weder war das Gepäck doch zu umfang¬
reich , oder es stimmte in den Papieren
nicht . Am Schluß waren es 23 , die von
der Kriminalpolizei zur kostenlosen Fahrt
zur Vernehmung aufgefordert wurden .
Auffallende Jugendkriminalität

Und nun saßen sie voll Unschuld beim
Verhör ; die „bösen “ Kriminalbeamten
ignorierten alle Beteuerungen ihrer Sau¬
berkeit . Man könnte der Auffassung sein ,daß die Kriminalpolizei immer die Fal¬
schen arretiert . So ganz unbegründet er¬
wiesen sich die Festnahmen allerdings
nicht ; denn allein vier wurden als rei¬
sende Verbrecher identifiziert , die in den

Fahndungsbüchern wegen Einbruchsdieb¬
stahls und anderer Delikte signalisiert
waren . Auch fünf „süße “ Mädchen hatten
sich züsammengefunden , die nach ihrem
Äußern eigentlich keine Gefahr für die
Männerwelt sein dürften . Sie wurden der
ärztlichen Überwachung zugeleitet .

Sehr erheblich war die Zahl der Ju¬
gendlichen zwischen 14 und 18 Jahren , die
ohne Arbeit und Ziel von Stadt zu Stadt
reisen und auf recht zweifelhafte Art ihr
Leben fristen . Ein 14jähriger Stuttgarter
will Verwandte in Karlsruhe besucht ha¬
ben , konnte aber weder Namen noch
Straße nennen . Das mitgeführte „ Sturm¬
gepäck “ verriet den Ausreißer ; der nun
seinen Eltern zugeführt wird .
Die Besuche aus der Pfalz

Ein besonderes Kapitel sind die Tausch¬
fahrer aus der Pfalz . Wenn die Eltern
ihre Kinder in solch erbärmlichen Ver¬
hältnissen übernachten sehen würden , gäbe
es keine Frage , ob sie künftig ihre Zög¬
linge auf weitere Exkursionen schicken
sollten . In einem Falle wollte ein Klee¬

blatt , das von einer Sechzehnjährigen an¬
geführt wurde , nach München Weiter¬
reisen , wie die Fahrkarte besagte . Da die
Personalkarten der drei stimmten , be¬
stand kein Anlaß , sie festzuhalten . Schließ¬
lich stellte sich aber heraus , daß sie bei
der Gepäckaufbewahrung 37 Flaschen auf¬
gegeben hatten , deren Konfiszierung allein
aus dem Grunde berechtigt erschien , um
die Fahrt zu unterbinden . Und nun ran¬
nen die Tränen , weil das Fahrgeld um¬
sonst bezahlt war . Man kann in dieser
Angelegenheit verschiedener Ansicht sein
und bemerken , daß das Kompensieren
von höchsten Stellen sanktioniert se ’.
Dem sei gegenübergestellt , daß die Ju¬
gend , die in Not und Zerstörung heran¬
wuchs , einer besonders sorgsamen Er¬
ziehung bedarf und für derartige Zwecke
nicht mißbraucht werden sollte . Im übri¬
gen lebt die überwiegende Mehrheit —
und lebt noch — von den leider zu ge¬
ringen Rationssätzen der Normalver¬
braucherkarte . Wenn jede Vernunft fehlt /müßten eben dqn Erziehern dieser Kin¬
der empfindliche Strafen wegen Schwarz¬
handels und Bettelei auferlegt werden ,dann würde dieses Übel ein schnelles
Ende finden . Es soll doch keine Gene¬
ration krimineller Elemente , sondern fürs
Leben brauchbare Menschen herangezogenwerden . P . S.

Ein Wrack wurde gehoben

KURZE STADTNOTIZEN
Tabakkleinpflanzer . Der Präsident des

Landesfinanzamtes Baden teilt mit , daß als
gewerblicher Pflanzer gilt , wer mehr als
200 Tabakpflanzen anbaut . Unabhängig von
der Zahl der Familienangehörigen ist nur
ein Angehöriger als Kleinpflanzer , zuge¬
lassen . Bis zu 15 Pflanzen sind steuerfrei .
Die Tabaksteuer für 16—200 Pflanzen , «die
bis zum 6. 7. 1046 anzumelden sind , stuft
sich zwischen 12 und 48 Mark .

Spart mit Gas ! Die Städtischen Werke
weisen auf den kürzüchen Erlaß des Wirt¬
schaftsministeriums hin , wonach der mo¬
natliche - Gasverbrauch der Industrie , Ge¬
werbe und Handel nur 75 Prozent des April¬
verbrauchs 1948 betragen darf « Die Haus¬
halte müssen sich streng an die ihnen zu -
geteihen Kontingente halten , die keinesfalls
überschritten werden dürfen . Sollte mit den
Einschränkungsmaßnahmen die Kohlenein¬
sparung nicht erreicht werden , ist bei der
schwierigen Kohlenversongungslage mit der
Einführung allgemeiner Sperrstunden auch
während des Tages zu rechnen .

VerkehrsunfäUe . Ein junger Metzgerge¬
hilfe mußte mit einer Kopfverletzung in
das Krankenhaus eingeliefert werden , die
er sich zugezogen hat , als er auf dem
Trittbrett einer Straßenbahn durch die
Kaiserallee fuhr u . dabei seinen Kopf gegen
einen Leitungsmast schlug . — Beim Ein¬
biegen von der Kaiserstraße in die Karl¬

straße fuhr ein Lastkraftwagen einem am
Straßenrand vor der Hauptpost stehenden
Fußgänger mit dem Hinterrad über den
Fuß und verletzte diesen .

Die Badenia -Bausparkasse veranstaltet am
Samstag , 12 . 6., von 14—48 Uhr und Sonntag ,
13 . 6., von 10—18 Uhr in den Nowack -Gast -
stätten eine Ausstellung über zeitgemäßesWohnefi im eigenen Haus mit fachlicher Be¬
ratung .

Stadtgartenkonzert . Am Samstag , 12. Juni ,findet bei günstiger Witterung von 16 bis
18 Uhr ein Stadtgartenkonzeft statt , das vom
Musikverein »Harmonie “ , unter Leitung von
Bernhard Streitei . bestritten wird .

Schallplattenkonzert . Sonntag , 13. Juni ,
10 .30 Uhr , findet im US Informationcenter
(amerikanische Bibliothek , Stefanienstr . 28)
(Münze ) das 4. Schallplattenkonzert statt .
Gespielt werden Edvard Grieg , Klavierkon¬
zert a-moll und Georg Gershwin , Concerto
in F .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Heinrich
Schmidt , Karlsruhe , Gerwigsfcraße 38,
konnten am 6. Juni das Fest ihres goldenen
Ehejubiläums begehen . Landespräsident und
Oberbürgermeister ließen dem Jubelpaar die
herzlichsten Glückwünsche nebst Ehrenga¬
ben übermitteln .

Geburtstag . Christof Fr . Wurm , Knie -
Iingen , Reinmutstraße 38, feiert am 10. 6 .

seinen 82 . Geburtstag ,

Auch eine Erdbebenfrage ;

Im Karlsruher Rheinhafan wurde bei
dem letzten schweren Bombenangriff am 4 .
12. 1944 ein 600 t Fracht - und Passagier¬
dampfer holländischer Nationalität durch
Bombentreffer versenkt . Nahezu 4 Jahre
lag das Wrack , dessen Aufbauten noch
sichtbar waren , verkehrsstörend im Mittel¬
bechen des Rheinhafens . Anfang dieser
Woche trafen 3 Schwimmkrane und Ber -
gurgsfahrzeuge aus Holland ein and mach¬
ten sich unverzüglich an die Hebung , die
sich außerordentlich schwierig gestaltete .
Nachdem die Strahltrosse , unter dem Schiffs¬
körper durchgezogen waren , begann am
Dienstag vormittag die Hebung . Das schwer¬
getroffene Schiff wurde vom Bergungs¬
dampfer leergepumpt und waj * am späten
Nachmittag vollständig gehoben . Zur Er¬
leichterung wurde die Fracht auf dem
Laderaum und der Schlamm entfernt . Im
Schlepp wird es nun nach Holland gebracht
und abgewrackt . Im Rheinhafen sind bis
auf einen Dampfer sämtliche Schiffe ge¬
hoben . -er .

Fast zu spät !
Oberbürgermeister F . Töpper berief

am 9. 6. die Leiter der Karlsruher Schu¬
len zu einer Besprechung über die Be¬
kämpfung des Kartoffelkäfers in
den Sitzungssaal des neuen Rathauses . Dr .
Otto Wettinger vom Pflanzenschutzamt
gab Aufschluß über die Verbreitung und
Vermehrung des Kartoffelkäfers . Der milde
Herbst 1947 habe die Entwicklung .der Kä¬
ferlarven begünstigt . Bei dem dieses Jahr
besonders stark auftretenden Käfer handelt
es sich um zwei Käfergenerationen . Ober¬
bürgermeister - Töpper sicherte für den al¬
lerdings fast zu späten Einsatz der Schul¬
jugend die Unterstützung mit städtischen
Omnibussen zu . Die Bereit ' villigkeit zu
helfen , wurde von allen Schulleitern be¬
jaht , unter der Voraussetzung , daß nicht -
Lehrer und Schüler vor den Feldbesitzem
unter Androhung von Schlägen vertrieben
würden . Kr .

Kreisversammlung der WN
Aan 5. Juni hielt die Vereinigung der Ver¬

folgten des Naziregimes des Stadt - und
Landkreises Karlsruhe unter ihrem Vorsit¬
zenden Rechtsanwalt A . F . Holfmann
eine Mitgliederversammlung ab . Dem an¬
wesenden neuen Präsidenten des Verwal¬
tungsgerichts , Karl Eisemann , wurden
die Glückwünsche der Vereinigung zu seiner
Ernennung ausgesprochen . Mitglied Stutz
berichtete über die Landeskonferenz der
VVN Württemberg -Badens in Stuttgart . Auf
der Landeskonferenz sei der entschiedene
Wille ausgedrückt worden , am der Einheit
und Überparteilichkeit der WN festzuhal¬
ten . In Württemberg -Baden hätte man bis¬
her keinen Anlaß gehabt , an der parteipoli¬
tischen Neutralität der WN zu zweifeln ,
Die gleiche Auffassung wurde auch von
Sprechern aus den Reihen - der SPD und der
CDU vertreten . Im Hauptreferat und in der
Aussprache wurde auf einen sich entwickeln¬
den Neofaschismus hingewiesen . Regierungs¬
rat Hafner , Leiter der Landesbezirks¬
stelle für Wiedergutmachung , berichtete über
Wiedergutmachungsfragen . Kritisch erörtert
wurde das milde Urteil im Marumprozeß .
Die Schaffung von Bezirksgruppen innerhalb
des Stadtkreises wurde beschlossen .

^ d0ar das die (t0ahrun £si *ef *>i*m
So frug erschrocken ein Plappermäul¬

chen / als am vergangenen Sonntagnach¬
mittag ein kräftiger Erdstoß die Zimmer¬
wände erzittern ließ , Tische und Stühle
ins Rutschen und das Geschirr zum Klap¬
pern brachte . Mitten in die lebhafte Fa¬
miliendebatte über die Währungsreform
hinein ' hatte es diesen Rumpler getan ,
und daher war die Frage des Kleinen
nicht ganz unbegründet . Was verstand
schon ein Dreikäsehoch von Währungs¬
reform und Erdbeben ? Letzteres hat er
nun in mehrfacher Auflage selbst ver¬
spürt . Wenn das noch bevorstehende Erd¬
beben der Währungsreform nicht schlim¬
mer in seinen Auswirkungen sein sollte
als das natürliche Erdbeben dieser Tage ,
dann könnten wir zufrieden sein , und
auch das Sparbüchlein unseres kleinen
Erdenbürgers dürfte nicht ganz davon
verschlungen werden . Aber brat mir einer
einen Storch , wenn das Erdbeben der
Währungsreform so glimpflich verläuft !

„Und filkre uns nickt in Versuckung . . .”
Nach 40 Dienstjahreil ein einziges Mal aus Not gestrauchelt

Wegen schwerer Amtsunterschlagung stand
am Mittwoch , 9. Juni , der 65jährige , unvor¬
bestrafte R .B .-Obersekr . L . vor der Straf¬
kammer II (Vorsitzender Lv -G .-Dir . Dr .
Rother ) . Der Angeklagte , der in seiner
Dienststelle neben vielen anderen Aufga¬
ben auch die Ausgabe der SchweraTheater¬
karten vorzunehmen hatte , war beschuldigt ,

net hatte , beantragte der Staatsanwalt sechs
Monate Gefängnis . — Mit den Worten
„ . . . und führe uns nicht in Versuchung !“
begann der Verteidiger seine Ausführungen .
Einer schweren Versuchung aber sei der
Angeklagte ausgesetzt gewesen , einer Ver¬
suchung , der kaum einer hätte widerstehen
können . Der Strafrahmen für Amtsunter -

rrtehrere Monate lang die Karte eines Ar - sehlagung sei aber vor „1914 geschaffen,wor -
beiters , der seinen Dienst nicht amgetreten ! den , einer Zeit also , 4n der ein Beamter
hatte , empfangen und für eigene Zwecke j fast sicher vor Versuchung gewesen sei .verwendet zu haben . Die Beweisaufnahme
ergab , daß L . die Lebensmittel , die er auf
diese Karte bezog , in vollem Umfang ĉ afür
verwendet hatte , um sein 14jähriges , tuber¬
kulöses Enkelkind , das in der französischen
Zone wohnhaft , keinerlei Zusatz erhielt , zu
unterstützen . L . hatte nichts für sich selbst
verbraucht , obwohl er zu der Gattung
Menschen zählte , die als geistige Arbeiter
keine Zulage beziehen und von den Behör¬
den mit blutiger Ironie „Normalverbraucher “
genannt werden . Er befand sich also an sich
schon in einer Lage , deren Auswirkung dem
Gericht schon deshalb nur zu gut bekannt
war , weil , wie der Vorsitzende ausführte ,kein Richter und kein Staatsanwalt irgend
eine Zulage bewilligt erhielten .

Gegen den Angeklagten , der von seinem
Vorgesetzten als treuer und unermüdlicher
Bahnbeamter geschildert wurde , der sich in
40jähniger Dienstzeit bisher nur ausgezeich -

Heute aber sei eine solch hohe Strafdro¬
hung nicht mehr zu rechtfertigen . „Vermfnft
wird Unsinn , Wohltat Plage .“ Deshalb bitte
er den Gerichtshof , in schöpferischer Recht¬
sprechung weit unter der an sich vorge¬
schriebenen Strafe zu bleiben . — Diesem
Antrag durfte das Gerftht nicht entsprechen .
L . wurde zu 6 Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Diese Strafe steht als Schlußpunkt
hinter dem Leben eines braven Beamten ,
der ein einziges Mal in seiner Not ge¬
strauchelt war .

Eines möchten wir zur Strafsache L . noch
bemerken . Unsere Rechtsordnung ist im
Verfall begriffen . Selbst mit hohen Strafen
läßt in der gegenwärtigen Notlage sich die¬
ser nicht mehr aufhalten . Nur eines kann
helfen : Beseitigung der Hungersnot . So
setzen wir hinter die Eingangsworte der
Verteidigung die zweite Bitte : „Sondern
erlöse uns von dem Übel “. N .

A propos Erdbeben ! In der Mittwoch¬
frühe (9. Juni 1948) beim ersten Dämmer¬
schein des jungen Tages weckte ein er¬
neuter Erdstoß viele unsanft aus
dem Schlaf und ersparte dem Uhren¬
wecker die Arbeit . Für die es noch nicht
Zeit zum Aufstehen war , und die nicht
mehr einschlafen konnten , hatten Muse ,
sich einmal Gedanken über • die Ursa¬
chen eines Erdbebens zu machen . Es
gibt darüber in jedem Lexikon wissen¬
schaftliche Erklärungen , die nicht immer
jedermann verständlich sind .

Die Haupterdbebenerzeuger Deutschlands
sind weder die erloschenen Vulkane in
der Eifel , am Rhein und in Süddeutsch¬
land , noch einstürzende Höhlen , sondern
jene Gegenden , wo das Urfelsgestein der
Erdrinde zerbrochen ist und auf den
rauhen Schollenrändern von Zeit zu Zeit
ruckweise , meist um Millimeter nur , ver¬
schoben wird . Wie das Streichen mit dem
Bogen jdie tönenden Schwingungen der
Violinsaite anregt , so ruft das knirschende
Aneinanderreiben von Felsspaltenwänden
die wirksamsten Bodenschwingungen ,
tektonische Erdbeben genannt ,hervor . Deshalb begegnen wir den häufig¬
sten und vor allem kräftigsten Erdbeben
in den Bruchfeldern der Schwäbischen
Alb , des Bodensees , des oberrheinischen
Grabenbruchs zwischen Schwarzwald und
Vogesen , der niederrheinischen Bucht
zwischen Köln und Aachen , ferner in den
Bruchfeldern Ostthüringens , des Vogtlan¬
des und des Sudetenvorlandes .

Das folgenschwerste Erdbeben ,das wir aus dem deutschen Gebirgs -
system kennen , ereignete sich am 18. Ok¬
tober 1356 in der Gegend von Basel .
34 Ortschaften und Burgen wurden da¬
mals schwer beschädigt und etwa 300
Manschen getötet . Ähnliche Zerstörungen
und Menschenverluste gab es bei Erd¬
beben am 27 . Dez . 1755 und 18. Febr . 1756
im Roertal zwischen Münstereifel und Jü¬
lich . Häuser , Kirchen , Klöster und Schlös¬
ser wurden dabei schwer , teils bis zum
Niederbruch , beschädigt , zehn Personen
getötet und zahlreiche verletzt . Trotzdem
besteht kein Grund zu einer Panikstim¬
mung wie am vergangenen Montag , selbst
wenn es in den nächsten Tagen weiter¬
rumpeln sollte ! Es hat sowieso noch langenicht ausgerumpelt in und auf unserer
kleinen Erdkugel . L . A.

Wie wird das Wetter?
Sommerlich warm , leicht gewittrig . Vor¬

hersage , gültig bis Freitag abend : Am
Donnerstag noch überwiegend heiter . Zum
Abenji gewitterdrohend . Tageshöchsttempe¬
raturen um 30 Grad . Nach klarer Nacht
am Freitag zunächst heiter , nach ;nittags
bewölkter und lokale Gewitterschauer .
Nächtliche Tiefsttemperaturen bei 12 Grad ,
Tagestemperaturen am Freitag auf 28 bis
30 Grad ansteigend .

Rheinwasserstände . 8. Juni : Konstanz 378
(4-—0) , Breisach 199 ( 4-7) , Kehl 256 jH— 0) ,
Maxau 411 (—8), Mannheim 287 (—11) , Caub
191 (—3). — 9. Juni : Konstanz *77 (—1) ,Breisach 195 (—4) , Kehl 254 (—2) , Maxau 411
( 4-—0), Mannheim 282 (—5), Äub 184 (—7) .

♦
85 053 Badgäste im Mai . Das Vierordtbad

verzeichnet an abgegebenen Bädern im
Mai : Schwimmbäder 29 465 , Wannenbäder
18 5e5 , medizinische und Kurbäder 6711 ,
Volksbäder 2568 , zusammen 57 299 . Im Mai
1938 wurden im Vierordtbad , Friedrichsbad
und in den Volksbädem nur 40 456 Bäder
abgegeben . Auch die Sommerbäder wurden
im ‘ Mat 1948 trotz der Ungunst der Witte¬
rung stark besucht , so Rappenwört von
12 494 Personen , Rheinhafenbad 6459 , Dur¬
lacher Bad 8801 , zusammen 27 754 Personen .
Im Mai 1938 wurden die Sommerbäder von
nur 5677 Badegästen besucht .

Neues vom Sport
Nürnberg — Fürth 0 :2. Den am Mittwoch

ausgetragenen Verbandskampf Club contra
Kleeblättler gewann die SpVg Fürth mit 2 :0 .

KFV gegen Sportverein Cuxhaven 1:1.
In Cuxhaven traf der KFV aiuf seiner
Norddeutschlandreise auf den bisher stärk¬
sten Gegner . In einem leistungsmäßig sehr
schönen Spiel kam KFV zu einem 1 :1. Tp
der 1. Minute fabrizierte Eichkom ein Eigen¬
tor . 15 Minuten vor Schluß erzielbeMLichter
den 'Ausgleich .

Hamburger Sportverein gegen Durlach .
Der Finalist im Endspiel um die britische
Zonenmeisterschaft wurde mit seiner kom¬
pletten Elf auf Sonntag , 20 . Juni , vom ASV
Durlach verpflichtet .

Klubmeisterschaften der Kegler
Altstadt I — Klubmeister auf Asphalt

Auch in der RÜckruöde konnte Altstadt I
alle Spiele gewinnen und mit 28 Punkten
ungeschlagen KLubmeistea * auf Asphalt wer .
den . Den 2. Platz nimmt Schusterstuhl mit
22 Punkten ein . Auf den 3. Platz kamen
Altstadt II und Stolz vorbei mit je 18 Punk¬
ten . Im Entscheidungsspiel siegte Altstadt II
durch bessere Manuschaftsleistung . Die er¬
sten drei Mannschaften , Altstadt I , Schuster¬
stuhl und Altstadt II vertreten Karlsruhe
bei den Badischen Meisterschaften auf As¬
phalt in Weinheim am 12. und 13. Juni .

DIE WIRTSCHAFT
Vor Errichtung von Annahmestellen fürPatentanmeldungen

Ein Gesetz über die Errichtung von An¬
nahmestellen für Patent - , Gebrauchs¬
muster - und Warenzeichenanmeldungen
wurde vom Wirtchaftsrat in dritter Le¬
sung angenommen . Es wird nunmehr
dem Länderrat und anschließend dem
Verwaltungsrat vorgelegt , bevor es Rechts¬
kraft erhält .

Das Gesetz sieht lediglich die Errich¬
tung von Annahmestellen vor , bei denen
Anmeldungen der oben bezeichneten Art
im Sinne des Patentgesetzes , des Ge¬
brauchsmustergesetzes ' und des Waren¬
zeichengesetzes vom 5 . Mai 1936 (RGBl . XI ,Seite 1117, 130 und 134) entgegengenom¬
men werden . Die Erteilung eines Patent¬
schutzes oder eines Gebrauchsmuster - oder
Warenzeichenschutzes ist damit noch nicht
verbunden . Durch die Möglichkeit der
Anmeldung soll den Interessenten die
Chance gegeben werden , ihre Rechte an¬
zumelden , damit sie in ihrer Priorität
anderen Anmeldungen gegenüber sicher¬
gestellt sind . Der Direktor der Verwal¬
tung für Wirtschaft des Vereinigten Wirt¬
schaftsgebietes bestimmt Ort und Tag der
Eröffnung der Annahmestellen . Sind meh¬
rere Annahmestellen errichtet , so . kann
der Anmelder nach seiner Wahl die An¬
meldung bei einer der Annahmestellen
einreichen .

Vorerst ist neben der Errichtung einer
Anmeldestelle in Berlin eine Anmelde¬

stelle in den Westzonen in Aussicht ge,
nommen , wobei noch nicht feststeht , Wo
diese ihren Sitz haben wird . Wegen der
zentralen Lage wäre Frankfurt zu bevor «
zugen , doch muß möglicherweise wege ®der außerordentlichen Raumschwierigkei ,
ten davon abgesehen werden . Gegenwart
tig werden Städte wie München , Nürtv^
berg , aber auch Hamburg genannt . Di«
Entscheidung hierüber steht noch aut ,ebenso wie der Tag des Inkrafttreten *des Gesetzes .

Nach dem Entwurf können Anmeldun¬
gen vom Tage der Eröffnung der ersten
Annahmestelle an bewirkt werden . Dej
Zeitrang der Anmeldung wird durch den
Zeitpunkt des Eingangs bei der An.
nahmestelle bestimmt . Vor der Eröffnunj
der ersten Annahmestelle dort eingetrof .
fene Anmeldungen haben den Zeitrang
des Beginns des Eröffnungstages . Für die
innerhalb von drei Monaten nach Eröff .
nung der ersten Annahmestelle bewirkten
Patent - und Gebrauchsmusteranmeldun¬
gen und die darauf erteilten Patente und
eingetragenen Gebrauchsmuster tritt der
Zeitraum vom 1 . Juli 1944 bis zum An«
meldetag an die Stelle der Frist von seehj
Monaten nach § 2 , Satz 2 und § 7, Ab^
satz I , Satz 4 des Patentgesetzes sowie
§ 1, Absatz 2, Satz 2 und § 5 , Absatz 4
des Gebrauchsmustergesetzes . (WID )
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Lebensunterhalt und Verdienst in europäischen Ländern
Die International Labor Organization (In¬

ternationale Organisation für Arbeit ) be¬
müht sich , aus allen Ländern Informations¬
material über Arbeit , Lebensunterhalt usw .
zusammenzutragen . Dieses Material wird in
den verschiedenen Ländern unterschiedlich
zusammengestellt und läßt nicht immer Ver¬
gleiche zu . Die in nachstehender Tabelle auf .
geführten Zahlen für Lebensunterhalt und
Verdienst stammen aus verschiedenen Län¬

dern Europas und sjnd , soweit sie erhältlichwaren , jüngsten Datums . In jedem Falle
setzt sich der Lebensunterhalt 'aus Nahrung
Heizmaterial , Beleuchtung , Kleidung , Miete
und anderen Nebenausgaben zusammen . Der
Nahrungsmittelindex ist separat aufgeführtDie Stundenverdienste umfassen die Index «
für Barverdienst und Reallöhne . Bei den
Arbeitern handelt es sich nur um männlich !Kräfte aus Handel und Industrie . ^

Index für Lebensunterhalt und Verdienst in verschiedenen Landern Europas
Index 1937 : 100

Index für Lebensunterhalt
nur

insgesamt Nahrangs -

Index f . Verdienst in Industrie
nur männl . Arbeiter

Barver - ReallohnLand mittel Datum dienst Datum
Bulgarien 697 798 1946 593 ' 98 1946
Tschechoslowakei (1) 341 342 1946 287 (1) 92 1946Dänemark 165 169 April 1947 188 116 März 1947Finnland (2) 467 491 1946 563<2) 126 Dez . 1946
Frankreich — 1.116 März 1947 682 61 März 1946
England (3) 132 ' 122 März 1947 184(3) 1Ö1 März 1947
Niederlande 198 213 Okt , 1947 194 _ Dez . 1947
Norwegen 163 158 Dez . 1947 192 115 'Dez . 1947Schweden 150 148 1946 166 110 1946 .Schweiz 152 162 1946 166 109 1946

Lohnindex -Jahr : (1) 1939, (2) 1939, (3) 1938 .
Beispiel ? Im Vergleich zu den Lebens - f bezog 5,93 mal mehr für seine Arbeit . Seinkostdo und dem Verdienst im Jahre 1937 , Reallohn betrug 98 Prozent von dem , was ergab bin bulgarischer Fabrikarbeiter 1946 1937 erhielt . („International Lafoour Reviewl

6,07 mal mehr für Lebensunterhalt aus und i Jan ./Febr . 1948 .)

Füllhalter — nur für den Export
Schon vor Ausbruch des Krieges mußte

sich , die Füllhalterindustrie auf die . soge¬
nannte Edelstahlfeder umstellen . Sie wird
aus Supra -Chromstahl hergestellt und be¬
sitzt , wie die frühere Goldfelder , eine be¬
sonders aufgeschweißte Schreibspitze . Sie
kann im Vergleich zur Goldfeder durchaus
als gleichberechtigte Qualität bewertet
werden . Nordbaden besitzt etwa 15 Füll¬
halterfabriken , sowifl ^ mehrere andere , die
Zubehörteile hersteilen . Die meisten der
Fabriken haben im Laufe der Zeit auch die
Produktion von Füllbleistiften aufgenom¬
men . Es handelt sich im wesentlichen um
Mittelbetriebe mit einem Durchschnitt von
150 Beschäftigten .

Der Füllhalter stellt einen idealen Ex¬
portartikel dar , da der Anteil des fast
durchweg im Inland erzeugten Materials
am Gesamtwert des Halters nur etwa 15 •/•
ausmacht , während die übrigen 85 •/• vor¬
wiegend Verarbeitungslöhne neben Ferti -
gungs - und Verwaltungskosten umfassen .
Bereits vor dem Kriege lieferten die süd¬
deutschen Fabriken etwa 50 •/« ihrer Ge¬

samtproduktion ins Ausland , sowohl nach
europäischen Ländern , als auch nach Über¬
see . Es ist das Bestreben dieses Industrie¬
zweiges , auch heute wieder zu exportieren .
Aber das ist in dem gewünschten und not¬
wendigem Umfang nicht möglich , da die
Devisenschwierigkeiten dem entgegenstehen *

Die Füllhalterfabriken der US -Zone ha¬
ben mit Rohstoffschwierigkeiten und Man¬
gel an Fachkräften zu kämpfen . Es fehlt
namentlich an Werkzeugmachern . Auch die
unzureichende Versorgung jnit Folierrxhei *
ben zum Polieren der Hüllen und die Be¬
schaffung des Ausgangsrohstoffcelluloidi
macht sich produktionshemmend bemerkbar . Die Produktionskapazität der einzel¬
nen Firmen liegt etwa zwischen 30 und
40 •/•. Der Absatz ins Ausland ist kontin¬
gentiert . Die Industrie wäre bei ausrei¬
chenden Rohstoffen , Fachkräften , angepaß ^
ten Exportpreisen , die der Steigerung der
wichtigen Rohstoffe angepaßt sind , in
derfcLage , monatlich etwa 150 000 Halter
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Röntgenbild der pfälzischen Wirtschaft
Eine Übersicht über die Lage der Lud¬

wigshafener Industrie ist zugleich ein wich¬
tiger Ausschnitt der pfälzischen Industrie ,

denn in Ludwigshafen vereinigen sich von
jeher die bedeutenden Großbetriebe . Der
Hafenumschlag steigt von Monat zu
Monat und erreichte im April die Nach¬
kriegsrekordhöhe von rund 117 000 Tonnen .
Die Badische Anilin - und Sod .ifabrik er¬
zeugt hauptsächlich Stickstoff , Salpeter ,
Nitrophosphat und Schwefelsäure , wobei die
französische Zone mit etwa 40 */« am Ver¬
kaufsumsatz beteiligt ist . Die Anlieferun¬
gen an Steinkohle sind zu gering . Bei J . A .
Benckiser ist die Kapazität zur Her¬
stellung von Kalisalpeter voll ausgenutzt ,
allerdings fehlt es an Verpackungsmaterial
und Arbeitskräften . Auch bei Gebr . G i u -
1 i n i wird Über die gleichen Mängel ge¬
klagt . Die Firma , die früher nur chemische
Produkte herstellte , hat sich auf die Repa¬
ratur von Eisenbahnwaggons umgestellt .
Von der Gesamterzeugung gehen fast 50 •/•
in die französische Zone , rund 13 ins
Ausland . Grün ^ w eig & Hartmann
stellen Steinwolle , gebranntes Kieselgarma¬terial und einen Schaumstoff her . K n o 11
A .G . führt die Produkte hauptsächlich in
die französische Zone aus , bei Dr . Ra¬
se h i g wurde die Erzeugung eines Tuber¬
kulose -Desinfektionsmittels aufgenommen ,

Wöllnerwerke klagt über unzurei *
chende Stromversorgung und Verpackung »
material . Maschinenbau und Gießerei A .Gi,
Haiberg arbeiten einigermaßen be¬
friedigend . _ _ Jw .

Die Daimler -Benz AG . führt tt . Dena zu*
Zeit Versuche mit einem neu entwickelten
Vier - und einem Sechs -Zylinderfahrzeug *
Dieselmotor durch . Diese Versuche erfolg¬ten im Rahmen planmäßiger Entwicklungs¬
arbeiten . Meldungen , nach denen die Pro¬
duktion des Motors durch die Militärre¬
gierung verboten und die Zeichnungen be¬
schlagnahmt worden seien , entsprechennicht den Tatsachen . — Radio Leipzig und
das sowjetisch lizenzierte allgemeine deut¬
sche Nachrichtenbüro hatten gemeldet , dafl
der neu entwickelte Motor nur die Hälft *
des seither üblichen Kraftstoffveroraucfifl
aufweise , seine Produktion jedoch ' nicht
erlaubt worden sei .

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101 . Verantwortl . Schrift¬
leiter Wi Schwerdtfeger (in Urlaub ) u . Wilh ,Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Press »
dienst Britische Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ), INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Karl Kuhnt , Schneidermeister , m . lb . Mann u . gt . Vater ,
iBnud. «u . Opa , ist a . 3. 6. sft entschl . F . Teiln . u .
Bl .-5p . dk . wir hzl . Emilie Kaiihnt , Yorckstr . 2 , u . Ang.

Waltraud Schreiber , uns . gel . Kind , Schwesterl . u . Enkel¬
kind , ist i . A . v . 18 J . in d . himanl. Heim . eilig . Beerd .
10. 6. , 14, Frdh . Durl . Fam . Schreiber, - Raiherwiesenst . 7.Ida Maate Wwe . geh . Leibold , uns . lb . Mutter , Schwqm . ,Oma u . Ta . f w . a . 8 . 6. v . ih . schw . Leid . erl . Bestatt .
10. 6. , 10 LJ!hr , Krem . Die tr . Hinterbl . , Gartenstr . 48 .

Karl Fisdher , m . Ito. Mann u . Schwager , ist n . schwerem
Leiden am 31 . 5 . verseb . D. Beisetz , fand a . 2. 6. Fröih .Miiihlb . statt . I . tf . Tf . : Fr . Käte Fischer qeb - Bräutigam .Helmute Wohlgemute , m . gel . Gatte , gt . Papa u . uns . ub.Sohn , ist i . A . v . 24l/i J . in d . Ewigk . abber . Beerd .
11.6. , 9.30 , Hptfrdh . Ilse Wohlgeanuth , Vorholzstr . 13.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Fred Weyrether — Hilde Weyrether verw . Schmidt geh .

Schneider , Kbe . , Kaiserstr . 119. 10 6. 48 .
Heinrich Heitz _ Anneliese Heitz geh . Hasel . Karlsruhe ,

Seydlitzstraße 8. 12. Juni .
T/5 Craig M. Kötzle — Rita Kötzle geh . Karolus . Philadel¬

phia . Bruchsal . Juni 1948.
Oskar Decker , Drogist — Marianne Decker geh . Pfister .

Bruchsal , Schattengraben . 12. Juni 1048. Tr . St . Peter .
Hans Herrmann — Irmela Herrmann geb . Schubert . Khe »,

RudoJfst . 27. Reinheim/Hess, , Danmstädter Str . 32 . 12. 6. 48
Geboren :

Konrad Herbert : Uns . Starnmh . ist a. 7. 6. angek . Herbert
Linhard und Frau Ludwina geb . Baumer .

Amtlich ^ Bekanntmarhun ^ en
Meldepflicht über den Stand der Beschäftigten in Unter¬

nehmen . Die Meldungen über den Stand der Beschäftigten
nach der 5 . Durchführungsverordnung zum Gesetz Nr . 104
sind , wie bereits im Januar d . J . bekannfcgegeben , in Zu¬
kunft nur noch vierteljährlich nach dem Stand
vom 31 . 3. , 30. 6. , 30 . 9. und 31 . 12. und zwar spätestens
zum 5 . 4 . , 5 . 7 ., 5 . 10. und 5. 1. unter Ausführung alier in
der Berichtszeit erfolgten Veränderungen 'an das Arbeits¬
amt zu erstatten . Die nächste Beschäftigten -̂Meldung ist
daher nach dem Stand vom 30 . 6 48 zum 5. 7. 48 (letzter
Einreichungstag ) fällig . £s wird ausdrücklich darauf nin-
gewiesen , daß Unternehmen , die einmal mekiep &ichtig
waren , auch wenn sie jetzt weniger als 10, in freien Be¬
rufen weniger als 2 Arbeitnehmer .haben — Lehrlingebleiben dabei unberücksichtigt — immer meldepßichtigbleiben . Vordrucke sind beim Arbeitsamt Khe . , 1. Stock ,Zimmer 23 , von 8—12 Uhr erhältlich . Arbeitsamt Karlsr .Aufnahme der Schulanfänger . Zu Beginn des neuen Schul ] ,werd . alle Kinder schulpflichtig , die bis 31, 8. d. JL das-

6. Lebensjahr vollend , haben . Die Eltern od . deren Stell¬
vertreter werd . aufgef ., die vom 1. 9. 41 bis 34 . 8. 42 geb .
Kinder am Dienstag , 15. 6. 48 , 8.30-L-12 Uhr od . 14—16 U.
in dem der Wohnung zunächst lieg . Schulhaus anzumeM .
Die schulpflichtig werd . Kinder sind hierzu mitzu.br . Die
Anmeldepflicht erstreckt sich , selbstverständlich auch auf
die Kinder , die zu Beginn des vorig . Schuljahres zurück¬
gestellt wurden od . z. Zt . erkrankt od . schwächlich u . in
der Entwicklung zurückgeblieben sind , sowie a . d . taub¬
stummen , blinden , geistesschwachen , epileptischen und
krüppelhaft . Kinder . Füt alle Kinder sind der standesamtl .Ausweis üb . d . Geburtsdatum (Geburtsschein od . Fam .-Stammbuch ) u . d. Impfschein vorzulegen . Das religiöseBekenntnis ist anzug . u . auf Verlangen nachzuweisen . Eine
Berechtigung f . d .e Aufnahme eines Kindes in einem be¬
stimmten Schulibause kann aus seiner Anmeldung in die¬
sem Schulhause nicht abgeleitet werden . Eltern od . deren
Stellvertr . , die es unterlassen , die ihrer Obhut anvertraut .
Schulpflicht . Kinder z . Schulbesuch d. Volksschule anzum .,unterliegen der Bestrafung a . Gr. d . Reichsschulpflicht¬
gesetzes . Karlsruhe , 5. 6. 1948. StadtsChulamt .

Abtlg . Wein und Trinkbranntwein des Präsidenten des Lan¬desbezirks Baden , Abt . Landwirtschaft und Emänrung ,Karlsr . , Kriegsstr . 47b . ab sofort bis zum 1. Juli 48 für
jeglichen Besucherverkehr geschlossen .

Vortragsaal (auch Nebenzim -Vermietungen
Räume an mittl . Betrieb zu

verm . Ausbau muß übern ,
werd . S 8613 an BNN.

4 Räume , ä 12 gm , überein -
and . , u . Platz , 50 qm, zum
Aufb . geeign . , in Südstadt
zu verm . 8S46 an BNN.

3-Z.-Wohnung m . Bad i . der
Stefa 'str . b. Mith . a . Innen -
ausb . z . 7m, gg 8647 BNN.

Mietgesuche
Lagerräume , 100—200 qm, mit

Hofanteil u . Einfahrt , von
Großhdlg . in Stadtmitte zu
kf . od . mieten ges . Auch
Aufbauöeteil . ES 8574 BNN.Verkaufsbüro , Lager od. La¬
den ab 30— 100 qm v . Bau-
beschl &ghdlg . dring , ges .
E3 8602 an BNN.

Schuppen m, Lagerplatz , mgl.
m . Gleisanschl ., in Khe . od . _ _ _ _ .. . _
Umg. ges . B 9625 BNN. [ moglkihik. erw . EJ 8947 BNN .

raer) , gut herab . , mind . 50
Pers . fassend , f. dauernd c.2 Abende in d. Woche ges .
Liga f . Lebensreform e . V. ,
Karlsjr . 96 . Telephon 8189 .

2 leere Zimmer , a . teilmöbl . ,v . 2 ruh . Pers . , berufstät . ,zu miet . ges . H 8345 BNN.
2 leere Zimimer m . Kochgel .

ges . von kinderl , angest .
Arztehepaar . El 8555 BNN.

2 leere Zimmer, evtl , teil -
. möfel . , mögt . m . K-ochgel .
in Khe . o . DurL v . jg . Ehe¬
paar (Hochschulassist .) ges .
Evtl , auch Selbsthilfe . CS
unter 8928 an BNN.Möbl. Zimmer z . 1. 7. oder
früh . f . Dir .-Sekr . sowie für

• männl . Niitarb . ges . Berl.
• Feuer -Vers .-Anst . , Westdir .
Khe , Karlst .87 . T. 5678 , 6468

Gut möbl . Zimmer m . fließ .
Wasser od . Bad-Ben , v . be¬
rufst . Dame ges . Etw . Koch-

Gut möbl . Zimmer v . allein *
steh . Industriellen in ges .
Pos . ges . , viel a . Reisen .
Mikrograph . Institut , Karls¬
ruhe , Guntherstraße 14.GL möbl . Zimmer , gt . Lage
auch dicht b . Khe . , v . gutsit , Herrn ges . ts»J 853S BNN.Möbl . Zimmer v . Student ge¬sucht . 3 u . 8637 an 3NN .

Möbl . Zimmer , heizb . , von
Herrn in den 30er J . bei
nett . Leut . gs . ® 8580 BNN.

Möbl . Zinsner m . 2 Bett . v .
- berufst . Ehep . ges . Einbethz.

k. abgeg . w . £9 8609 BNN.
Wohnraum , mögl . m. Büro

u . Lagerraum v . Gen .-Vertr .
ges . (2 Pers . ) . C3 ti. A 507
Anz . -Ann . , Ludw . Rei -aers ,
Flensburg .

Kl . Wohnung ▼. Ehep . , Auf.
40 , ges . in gt . Wohnl . , di¬
rekte Umgeb . Khe . nicht
ausgeschl . Evtl . Taus chmög-
iichkert in Stuttgart (möbl .
2 <Z.-Wohn . m. fl. Wasser
u . Bad) . E3 8538 an BNN.

2 Z--Wohnung , ausbaufähig ,
b . Gest . v . Mat . gesucht *
E unter 8621 an BNN.

3—4 Z.-Wohnung ges . Beteil .,an Wiederaufbau . Material
vorb . ® 8608 BNN Khe.

Wohnungs -Tausch
1 Z.-Wohaung , Südst -, geg .

2 Z.-W . , Südst . Vordem «.
Kl unter 8601 an BNN,2 Z*-Wohnung , m . Alk . , Keil .,bill . , gg . 2—3-Z .-W . m . Bad
etc . cg 8200 an BNN.

| Zimmer m . Notkü . gg . 2 Zi .
m . Kü.-Ben . 8633 BNN.

2 Zimmer ln Rüppurr gg . kl.
2 Z. -Wohn . i . Stadtgebiet .
EE3 unter 8520 an BNN.

3 Z.-Wohnung , Bad . Balkon ,
Etlllngerstr . , Nähe Bahnh .,
gg . gl . in Durlach . C3 unt .
8523 an BNN.

Schöne gr. 2 Z.-Wohnung ,
(Mansarde ) gg . 2—3 Z.-W.
Bei 3 Z.-W . w . außerd . im
gl . Hause 1 Z.-W . geb
CE3 unt . 8569 an BNN.Schöne 3 Z.-Wobnung , neu
herger . , Süd- , Westst . , gg .
gieiohw , 2 Z.-Wohn . , auch
Vorort . §3 unter 8617 BNN.

3 Z.-Wohnung , pt . , gg . glchw .
III . , od . IV. St . O 8607 BNN

3-Z.-Wohnung , geräumig , pt . ,Nähe Kaiserpl . , geg . frdl ,
2-Z.-Wohn ., 1. od . 2 . St . ,W . o . Südwst . S 8916 BNN.

3-Z.-Wohnung , sonn . , geraum . ,Balkon , Ver ., S.-West , HI.
St . (1 Zi„ besch .) , gg . klei¬
nere 2-Z .-W . o 8017 BNN.Schöne 3-Z.«Wohnung m. Bad,
Loggia u . Zub . , Südwestst .,
geg . zwei 2-Z .-W , bzw . eine
2- u . eine l -Z .-W ., mög\
mit Bad. ßj 8902 an BNN.

Mod . 4-Z.-Wohnung (Loggia ,Bad) geg . geraum . 2-Zim.-
Wohnung . !23 8940 an BNN^

Schwäb .-Gmünd — Khe .-Durl . :
2-Z.-Wohn . in Schw .-Gm . ,
Rinderbaoherweg 36 , gg. 2-
Z.-W . in K.-Durl . S 8636BNN .

Deggendorf / Nlederbayern —
Karlsruhe : Holzhs . in Deg¬
gendorf , herrl . Lage , 700 qmGrund , 4 Räume m. Zubeh .
(4 Pers .) geg . ähnl . od . in
gut . Haus 2-Z.-Wohn . mit
Zubehör . Charlotte Wei¬
ßenberg , Deggenau/Deggen -
dorf , Blockhaus .

Stade/Elbe —Nordbaden : Teil-
möbl . Zi. (2 P .) m. Nebenr .
u . Kochgel . (Gas ) , Keil . u.Bod. (20 .-) gg . ähnl . Stadtr .Khe .od . Nord ’b . B 8528 BNN

Forchheim —Karlsruhe : 2 - Z .-Wohn . in F . geg . 2-Z.-W.
in Karlsr . B 8905 an BNN.

Berlin—Khe . : Scho . 31/* Z.-W .*i . frz. Sekt . B. , evtl . Möbel¬
tausch , gg Wohn . i . Khe.
{Köpft , 3 P .) . ES 8243 BNN» ;

Lorch/Wttb .—Khe . od. Pfzh . :
Schö . sonn . 2 Z .-Wohn . m .
sämtl . Zub . i . L. gg . ebens .i. Khe . od . Rfh . SW33 BNN

Nürnberg —Karlsruhe : Schöne
abgeschl . 2 Z.-Wohn . mit
Kü. , Keller , Boden , WC
fHptmieter ) in Nürabg . gg .
desgl . in Khe . E8101 BNN

München —Khe .—Bruchsal od .
Uangeb. : l -Z .-Wohmung mit
Zubeh . in München gegen
gleichwert . E ) 8537 BNN.

Freibg .—Khe . : 3 Z.-Wohn . m.
Kü, u. Mitben . d . Bades , in
zentr . Lg . in Frbg . gg . 3-«Z .-
W . m . Kü. u . mögl . Bad i .
Khe . a . 15. 7. S 8563 BNN.

Hof/Bayern — Khe .—Bruchsal :
Behelfsheim mit Garten u .
Zimmer in Hof gg . 2—3 Z .-
Wohnung m Khe .-Bruchsal
oder Umg. S 8572 an BiNN

Hof (Bayern )—Khe .-Bruchsal :
3 Zi . m . Kü. in Hof gg.
gl . in Khe . , Brüchs , oder
Umg. E3 8571 an BNN.

Geschäftliches

Transporte
Paketversand nach der Ost¬

zone . Pakete bis 7 kg übet -
nimmt aum Versand , Ausk .
erteilt Spedition Gustav
Hoflfmann, Berlin - Schöne¬
berg , Helmstraße 10.

Von und nach der russ . Zone
7- tg -Pakete nunmehr wie¬
der ohne Aufenthalt an d.
Zonengrenze , schnell und
zuverl . Oberptfälz . Kraftver¬
kehr , Regensbg . ,Siimaderg.2.

Sammelverkehr näch allen
groß , Plätzen , LKW Linien-
verkehi Hamburg/Lübeck —
Frankfurt a . M. u. zurück
sowie alle vonk . Arb . spe -
ditionstedhnisch . Art führt
prompt dgrrch : Schaller &
Co. , Intemation . Spedition
Frankfurt a . M . , Bomhei -
mer Landwehr37 . Tel . 44073.

Welche Gemeinde , Landlers.
Khe . , Bahnstat . , hat Inter¬
esse , Holzbearbeitungsbetr .
aufzunebmed ? Arb .-Mögl .
f. ca , 15 Pers . Benot , ca .
200 gm Arb .-Räume u . vier
W-ohnräume m . Zubeh . Evtl ,kl . Grundstück , wo Baracke
autfgest . w . k . Kf 8212 BNN.

Wirtschaftsdienst f. Schwer *
Versehrte u . Heimindustrie
GmbH . , Stuttgart * Tübinger
Straße 18, I . , übern , die
Vertr . ( . eigene u . fremde
Rechn . d . Erzeugn . v . Ver¬
sehrtenbetrieben u . Heim¬
arbeitern . Be must . Angeb .
erb . , spez . kunsthandwerkl .
Geschenkartikel in nur I .
Güte . Ubern . Material tu
Werkzeugbesch , gg . Unk .-
Erstg. falls mögl . E3 unter
24(76 an BNN.

Haus- u . Vermögens -Verwal
tungen , Bucbhaltungsarbei -
ten übern . C. Schaefer ,
Bücherrevisor i . R. r Karlsr . ,Bahnhofstr . 32 , Tel . 6427.

Fabrikvertretung gesucht (od.
and . gt . Vertretg .) v . iiz ,
Handelsvertretung m .
Stgt .-Korawesth . Büro , La¬
ger u . Personal vorhanden .
K) P 5908 an Werbedienst
Rat und Tat ', Stuttgart .

Verbindung mit Wissenschaft¬
lern oder Praktikern (freie
Mitarb .) v . aifstreb . Nähr -
mattelwerk zwecks Entwidd .
zi-ikunftsr . Friedensprogr . ge¬sucht . S u . M 373/8 an
Werbung Dr. Hegemann ,Düsseldorf , Inselstraße 8.

Stuttgarter Spielwarenfabrik
sucht Entwürfe zur Herst , v .mech . Blechspielwaren . Nur
origin groteske Einfälle ! KJu . St .F , 3370 an Ann .-Exp.
Carl Gabler , Stutfcgart-S .r
Fischexstraße £ . ' i

Rezepte , Verfahren f. chem .-techn , Produkte gesucht .
Schutz , Pflege , Veredelung
von Eisen , Metall , Heiz.
0 2093 M Anzeigen -Bach,
Stuttgart -E . Eberhardstr . 20.

Wir übernehmen noch Abfül¬
lungen n. Abpackungen v .
Pulver - u . körnerart . Sub¬
stanzen in Lohnarbeit . Sorg¬
falt . Ausf . A . u . W . Schä¬
fer . Wiesbaden , Adlerst . 44.

Rosenkränze ! Zur Vervoll¬
ständig . uns . Kundenkartei
erb . wir Anschr . v . Devo¬
tionalien -Handlungen .

* A .A. Büttner , (21a ) Beve¬
rungen (Weser ) .

Wer lief . Holzleisten , 30 cm
lg . , 2 cm bT. , 1 cm dick
aus Hart - od. Weichholz ?
S m. Preisang . 8029 BNN.

Medizinische und sanitäre
Gummiartikel : Fachgroßhdl .
bietet Herst .-Firmen Auf-
baühilfe (Baustoffe , Roh¬
material , Masoh . etc .) bei
Übertrag , v . Generalvertre¬
tungen . Auslief .-Lager vor¬
handen . E A. C , 1210 an
Büscher u . Sarx , Anz -Ver-
mittlq . (21b) Siegen i . W .,In der Grobe 5.

Welche Gemeinde hat Inter¬
esse an Versandnnternehmen' bzw . Errichtung ? Wo befin¬
den sich Räumlichk eitert ,die sich dafür einriebten
lassen ? Es finden ca . 50
Arböitsikr . Beschäftigung .
® VS 85 an Weltner Ann.-
Exiped . , München 13. Bauer-
Straße 22 .

Übernehme Vertrieb od , Ge¬
schäftsstelle (gl . welcher
Art ) . Laden mit Schaufen¬
ster vorb . K 7548 BNN.

Wer übernimmt Stoff - An¬
nahmestelle f. Indanthren -
TextiWfudkerei Südbayems ?
Kl unter 6519 ms Bü&Z.

Wer stanzt (Pappe -)Sohlen ?
S u . 7243 an BNN.

Ubern . Auslieferungs .-Lager,evtl . Vertretungen ehern--
teehn . Produkte in sämt¬
lichen Ölen m. Fetten , Bc-
denwaclrs , Schuhcreme usw.
v . leistungsf . Firmen , für
Württ . u . Bad. , am . u . frz»,Zone . Büro u . Lager vorb »’
E. Baumann , (14a) Gosbaebi
Kr . Göppingen , Hauptst . l9.

Händler , Hausierer , . werden
v . Großh . m . gangb . Wa¬
ren belief . Fessel & Hön»
dorf , Khe . , Postfach 86.

Für alle Versicherungsvertreter
wichtig ! Ohne in IhreT Be¬
rufsarbeit gestört zu wer¬
den , können Sie bei gleich *
bleib Kundenbesucb tägL.
RM 10.— u . mehr zueätzL’
verdienen . Musterunterlag ,
gegen RM 1.24 durch Ad-
weis , (13b ) Gmund a . T. 10*

Patent eines gut . Gebrauchs¬
artikels gesucht von lei-
stungsfäh . Kunstharz - un^ :
Metallw .-Fabrik z . fabrika - '
tionsmäßig . Auswert . EviL
Beteiligung (Kommanditist )
mögl . K P 6060 an Wer*,
bedienst Rat und Tat«
Stuttgart .

Graphiker sucht Verbindung ,mit Verlag o. ä. Untern ^
zw . fr . Mitarb . (TUustr. u. ™
Schrift ) , k 8627 an BMN«

Kunststeinerzeugerl Wir vet ^
geben Lizenzen für unfcott̂
tingentierte Kunststeinh ef*-
stelhing . Anfragen m . Rüok4
Porto senden Sie an Haö*jGraf , Mannheim , H 3, 13-

Unser Keramikbrennofen steh*
zu Ihrer Verfügung . At*
beitsraum und Möglichkei *
ten vorh . Vergüt , n . Vef*
einbar . k M .T. 6832 übe*
Ann .-Exped . Carl Gablet »
München I , Thealinerst .
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